
Brunnenhaus in Maria Thalheim 
(Wallfahrtsbrunnen) 
 

Das 1884 im Sechseck gemauerte Brunnenhaus steht westlich der Kirche auf 
öffentlichem Grund. Das Wasser galt als heilkräftig. Manche Wallfahrer pflegten sich 
damit die Augen zu waschen.  

Der frühere Brunnen hatte eine Statue der 
Schmerzhaften Mutter Gottes mit dem 
Leichnam ihres Sohnes im Schoße. Aus der 
Seitenwunde floss Wasser. Jetzt ist an 
dieser Stelle seit 1966 das neue 
Kriegerdenkmal der Pfarrei Maria Thalheim 
errichtet. Im Jahre 2010 wurde der Brunnen 
stillgelegt und durch einen modernen 
Trinkbrunnen zur Labung der Wallfahrer 
beim Eingang zum Pfarrheim ersetzt. 
 
Quellen: 
Textauszüge mit freundlicher Genehmigung aus 
Schnell, Kunstführer Nr. 206 (von 1937)  
„Wallfahrtskirche Maria Thalheim“ 9., veränderte 
Auflage 2007 und  
Dr. Georg Brenninger, Schröding, 
Bilder Brunnenhaus Maria Thalheim: Raphael Hackl 
 
Der Kirchenführer „Maria Thalheim“ liegt in der 
Wallfahrtskirche Maria Thalheim zum Erwerb aus. 


